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HADELNER LAND
ZIVILFLUGHAFEN
Helgoland-Flieger haben Sea-Airport
verlassen. Landkreis und Region, 19

SONNABEND-GESPRÄCH
Wie Schauspielerin Sandra Keck in
der Krise zurechtkommt. Standpunkte, 12

Heute vor
25 Jahren

... wurde auf dem Marineflieger-
horst „Graf Zeppelin“ in Nordholz
nach einer Bauzeit von rund zwei
Jahren die neue Hubschrauber-
werft ihrer Bestimmung überge-
ben. In der mit einem Kostenvolu-
men von 5,8 Millionen D-Mark
umgebauten Flugzeughalle konn-
ten sechs Bordhubschrauber „Sea
Lynx“ gleichzeitig gewartet und
instand gesetzt werden. (man)

„Der Tourist zer-
stört, was er
sucht, indem er
es findet.“ Der
Spruch von Hans
Magnus Enzens-
berger ist noch
einer der harm-
losen, der auf
den Transparen-
ten der Mühlen-
hof-Kritiker in
Hechthausen
prangt. Die Feh-
de zwischen Be-
fürwortern und
Gegnern der Fe-
rienhausanlage
dauert bereits
Jahre an – eine
Einigung ist
nicht in Sicht.
Foto: Schröder

Ende des Streits nicht in Sicht
Ferienhauspläne in Hechthausen spalten den Ort und sorgen für juristische Auseinandersetzung

richt dazu positioniert, wenn man
es am Ende endlich mal lässt“, so
Lüllau.

Wie tief die Gräben zwischen
Befürwortern und Gegnern des
Ferienhausprojektes sind, zeigt
ein Blick auf die jüngste Vergan-
genheit. So gab es neben den öf-
fentlichen Auseinandersetzungen
auch schon ein „Mediationsver-
fahren“ unter der Leitung einer
Richterin. Doch die beabsichtigte
Annäherung oder Verständigung
scheiterte. Dass Lüllau den Klage-
weg beschritt, nahm ihm die Ge-
meinde übel. Aber er wehrte sich
mit dem Argument, dass die von
den Kritikern vorgetragenen Ar-
gumente monatelang nicht in ei-
nem Dialog thematisiert worden
seien und er sich daher für die ju-
ristische Auseinandersetzung ent-
schieden habe. Dieses Verhalten
bezeichnete SPD-Fraktionschef
Uwe Dubbert damals als „Frech-
heit“ und einen „Tritt von hin-
ten“.

Gleichzeitig zeigt diese Art der
Auseinandersetzung auch, wie
vergiftet das Klima zwischen Be-
fürwortern und Gegnern der
Mühlenhof-Pläne ist. Dazu muss
man noch nicht einmal einen
Blick auf die Transparente in dem
kleinen und auf den ersten Blick
idyllischen Ortsteil Kleinwörden
werfen ...

Ob die Gemeinde tatsächlich
diesen Weg einschlägt, müsse sich
noch zeigen: „Wir haben in dieser
Angelegenheit bislang nicht ge-
tagt und beraten.“

Kläger ist Torsten Lüllau, der
direkt neben dem „Mühlenhof“
wohnt und gemeinsam mit ande-
ren Anwohnerinnen und Anwoh-
nern gegen die Ausweitung der
touristischen Nutzung durch
neue Ferienhäuser kämpft. Er
sieht den „formalen Fehler“ nicht
unbedingt als Erfolg an. Zwar
werde es eine dritte Auslegung der
Planunterlagen geben, aber dies
ist aus seiner Sicht nicht unbe-
dingt zielführend.

Man wolle auf der Gegenseite
den Fehler „vorsorglich heilen“,
um das gesamte Verfahren mög-
lichst nach den Kommunalwah-
len abzuschließen. „Möchte der
Bürgermeister (Jan Tiedemann,
Anm. d. Red.) das Thema eventu-
ell aus dem Wahlkampf heraus-
halten? Denn dann wird sich das
Gericht wohl nicht vor Herbst mit
dem Verfahren beschäftigen“, so
Lüllau.

Neben der formellen Fehlerhaf-
tigkeit bestünden weiterhin in-
haltliche Fehler. Insbesondere der
durch die Gäste veranlasste Ver-
kehr habe weiterhin zugenom-
men: „Man kann gespannt sein,
wie sich das Oberverwaltungsge-

Doch anscheinend sind die Pla-
nungen inzwischen wieder Maku-
latur, denn bei den Juristen domi-
niert im Vorfeld des Normenkon-
trollverfahrens die Frage, ob die
aktuelle Planung überhaupt
rechtlich Bestand haben kann, da
es formale Bedenken gibt.

„Neue Rechtsprechung“
Dass nicht alles nach Plan verlau-
fen ist, bestätigt auch Hechthau-
sens Bürgermeister Jan Tiede-
mann (SPD). Durch die mögli-
cherweise inzwischen dritte öf-
fentliche Auslegung der Planun-
terlagen, gegen die die Bevölke-
rung Einwendungen erheben
könnte, sieht die Gemeinde sich,
auch rechtlich auf der sicheren
Seite. Tiedemann: „Wir haben es
hier mit einer neuen Rechtspre-
chung zu tun, die uns zu diesem
Schritt veranlasst.“

Wer nach Kleinwörden fährt,
merkt schnell, dass hier der dörfli-
che Haussegen schief hängt. Seit
Jahren wird unter anderem durch
Transparente auf die angeblichen
Beeinträchtigungen durch die ge-
plante Erweiterung des bestehen-
den „Mühlenhofs“ durch bis zu
acht neue Ferienhäuser hingewie-
sen.

„Unser Dorf – verraten und ver-
kauft vom Bürgermeister“ ist
ebenso zu lesen wie ein Zitat des
Schriftstellers Hans Magnus En-
zensberger: „Der Tourist zerstört,
was er sucht, indem er es findet.“
Ein Seitenhieb auf die Pläne der
Familie Borgs, die im Zuge der
Legalisierung ihrer Unterkünfte
auf dem bestehenden Mühlenhof
auch gleichzeitig die mögliche
Ausweitung der Vermietung
durch zusätzliche Ferienhäuser
genehmigt bekommen hatte.

Von Egbert Schröder

HECHTHAUSEN. Das seit Jahren anhaltende politische und juristische Tauzie-
hen um die Realisierung des Ferienhausgebietes „Mühlenhof“ in Hechthau-
sen-Kleinwörden geht weiter. Nach Informationen unserer Redaktion gibt es
formale planerische Mängel, sodass eine erneute öffentliche Auslegung der
bereits vom Rat verabschiedeten Planung wahrscheinlich ist. Gegen die aktu-
elle Planung hatte ein Anwohner eine Normenkontrollklage vor dem Oberver-
waltungsgericht Lüneburg eingeleitet. Der kleine Ortsteil Hechthausens, der in
der Frage der touristischen Erweiterung tief gespalten ist, kommt damit im-
mer noch nicht zur Ruhe.

Corona-Update

Hadler Region
Aktuell infizierte Personen 49
+1 Personen/-5 Personen
Bestätigte Fälle (Gesamt) 751
+1 Personen
Genesene Fälle (Gesamt) 681
+ 5 Personen
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 21

Stadt Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 71
+3 Personen / -6 Personen
Bestätigte Fälle (Gesamt) 1277
+ 3 Personen
Genesene Fälle (Gesamt) 1147
+6 Personen
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 59

Infektionsquote im Landkreis: 56,00

Stand: Freitag, 7. Mai 2021

Die Top-Klicks
am Freitag bei
cnv-medien.de

1. A 27: Auto überschlägt sich
am Parkplatz: Zwei Verletzte

2. Testpflicht für Einzelhandel
und Tourismus wird gelockert

3.Öffnungen in Cuxhaven:
Tourismus unzufrieden

4. Muttertag: Erneuter Corona-
Protest in Cuxhaven geplant

5.Handel, Gastronomie, Tou-
rismus: Diese Regeln gelten

Kirche

Abends zum
Gottesdienst
HEMMOOR. Zwischen dem 9. Mai
und 18. Juli feiert die Christuskir-
chengemeinde Warstade ihre
Gottesdienste ausschließlich am
Sonntagabend um 19 Uhr.

Nach dem ersten Lockdown
habe sich der Kirchenvorstand in
Warstade überlegt, dass man in
ungewöhnlichen Zeiten nicht ge-
wöhnlich sein könne, so die Kir-
chengemeinde. Der Alltag habe
sich eben verändert. „Daher ha-
ben wir im vergangenen Jahr eine
Zeit lang abends Gottesdienst ge-
feiert und positive Rückmeldun-
gen erhalten. Auch uns hat die be-
sondere Stimmung eines Abend-
gottesdienstes angesprochen – als
Ausklang des Wochenendes oder
zum Krafttanken für die neue Wo-
che“, sagt Pastor Jan Lohrengel.

In den übrigen Kirchengemein-
den der Region (Basbeck, Hecht-
hausen und Osten) würden die re-
gulären Gottesdienste weiterhin
am Sonntagvormittag gefeiert.

Aktuelle Informationen seien
auf der Homepage der Kirchenge-
meinden (www.kirchen-im-oste-
land.de) abrufbar. (red)

Verkehrskontrolle

Ohne „Lappen“
aber unter
Drogen ertappt
GEESTLAND. Am Donnerstag kon-
trollierten Kräfte des Polizeikom-
missariats Geestland unter ande-
rem zwei Autos mit Anhänger.
Den Führerschein konnten der
31-Jährige aus der Samtgemeinde
Land Hadeln sowie ein 27-jähri-
ger Geestländer jedoch nicht vor-
zeigen. Zudem vermuteten die
Beamten, dass der 31-Jährige un-
ter dem Einfluss von Betäubungs-
mitteln unterwegs war. Ihm wur-
de eine Blutprobe entnommen.
Die Weiterfahrt wurde beiden
Männern untersagt. Die Strafver-
fahren laufen. (red)

Katholische Kirche

Kommunion in
Heilig Kreuz
OTTERNDORF. Die katholische Kir-
chengemeinde Heilig Kreuz in Ot-
terndorf feiert am 16. Mai Kom-
munion. Für die erste Gruppe be-
ginnt der Gottesdienst um 9 Uhr,
für die zweite Gruppe um 11 Uhr.
Die Kommunion erhalten Flora
Fischer, Zoe Güttner, Rieke
Schedler, Zita Sems, Chantal So-
mon, Chantal, Natalia Marzena,
Ramin Al Aboudi und Chris Gütt-
ner. (red)

Wegen Feiertag

Bürgertreff der
Gemeinde entfällt
WINGST. Aufgrund des Feiertages
findet der turnusmäßige Bürger-
treff der Gemeinde Wingst am
Donnerstag, 13. Mai (Himmel-
fahrt), nicht statt. Der nächste re-
guläre Treff ist dann am 10. Juni
um 19.30 Uhr im Zoo in der
Wingst. (red)

„Dörfliches Wohngebiet“

Baurecht im
ländlichen Raum
wird erleichtert
KREIS CUXHAVEN. Der Deutsche
Bundestag hat am Freitag das Bau-
landmobilisierungsgesetz verab-
schiedet. Dazu erklärt der CDU-
Bundestagsabgeordnete und Par-
lamentarische Staatssekretär Enak
Ferlemann: „Mit diesem Beschluss
wird dem Wunsch aus unserer
Elbe-Weser-Region nach einer Er-
leichterung beim Baurecht im
ländlichen Raum Rechnung getra-
gen. Hervorzuheben ist die neue
Baugebietskategorie ,Dörfliches
Wohngebiet‘, mit der ein besseres
Miteinander von Wohnen und
Landwirtschaft ermöglicht wird.“

Mit dem Baulandmobilisie-
rungsgesetz werden die Kommu-
nen und Gemeinden bei der Akti-
vierung von Bauland und der Si-
cherung bezahlbaren Wohnens
unterstützt. Hierzu wird neben der
neuen Baugebietskategorie unter
anderem die Nachverdichtung
durch die Flexibilisierung der
Obergrenzen zum Maß der bauli-
chen Nutzung erleichtert. Die
CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist
der festen Überzeugung, dass un-
ser Land als Ganzes nur stark
bleibt, wenn Städte und ländliche
Gebiete für die Menschen glei-
chermaßen attraktiv sind.

„Unsere Region wird auch
durch die zusätzlichen Hand-
lungsmöglichkeiten der Kommu-
nen im Bauplanungsrecht profi-
tieren. Mit der Wiederaufnahme
des § 13b BauGB wird die schnel-
lere Schaffung von Baurecht am
Ortsrand für kleinere Wohnungs-
bauvorhaben wieder aufgegriffen.
Das stärkt vor allem kleinere Ge-
meinden in ländlichen Räumen
und leistet damit einen wichtigen
Beitrag zur Umsetzung unseres
Ziels, gleichwertige Lebensver-
hältnisse zu schaffen“, so Ferle-
mann. (red)

Fünf Tablets an Schulen überreicht
„Laufen, um Anschluss zu schaffen“: Kinderschutzbund verteilt Spendenerlös aus „HomeRun“

Helle an Hadler Schulen. „Weil
Otterndorf Initiator der Veran-
staltung gewesen ist, wurde der
hiesige Ortsverein besonders be-
rücksichtigt“, erläuterte Dagmar
Siebenhaar während der Überga-
be der Tablets. Die Schulen selbst
hatten sich untereinander darauf
geeinigt, wer von den Spenden
profitieren soll.

Internet-Anschluss inklusive
Deshalb nahmen Markus Hoppe,
Leiter der Otterndorfer Haupt-
schule, und Daniel Klink, didakti-
scher Leiter der Cadenberger
„Schule am Dobrock“, die Geräte
dankend in Empfang. Als Leihga-
ben werden diese nun ausgewähl-
ten Schülern und Schülerinnen
zur Verfügung gestellt.

„Das ist großartig“, freute sich
Schulleiter Markus Hoppe über
die Unterstützung seiner Schütz-
linge, die übrigens zusätzlich den
jeweiligen Internet-Anschluss für
die kommenden zwei Jahre bein-
haltet. (gjo)

havener Kinderschutzbundes,
Dagmar Siebenhaar, zusammen
mit ihrer Kollegin Brunhild Rost-

ren, die jetzt verteilt wurden:
Gleich fünf nagelneue Tablets
übergab die Vorsitzende des Cux-

OTTERNDORF. Der „HomeRun“,
der im vergangenen September
anstelle des gewohnten Küsten-
marathons in Otterndorf veran-
staltet worden ist, galt gleichzeitig
als zentrale Veranstaltung des
Deutschen Kinderschutzbundes
zum Weltkindertag.

Eines der Ziele dieses virtuellen
Lauf-Events war das Einsammeln
von Geld unter dem Motto „Lau-
fen, um Anschluss zu schaffen“.
Die Spenden sollten zu 100 Pro-
zent in die Ausstattung der digita-
len Infrastruktur bedürftiger Kin-
der fließen. Schließlich sei in Zei-
ten der Corona-Pandemie deut-
lich geworden, dass eine fehlende
digitale Ausstattung es Kindern
und Jugendlichen vor allem aus
ärmeren Familien fast unmöglich
mache, adäquat am Homeschoo-
ling teilzunehmen, so die Initiato-
ren damals.

Bundesweit fand diese Aktion
so großen Anklang, dass am Ende
stolze 40 000 Euro an Spenden-
mitteln zusammengekommen wa-

Dagmar Siebenhaar und Brunhild Rost Helle (hintere Reihe v.r.) vom Cuxha-
vener Kinderschutzbund übergaben fünf Tablets an den didaktischen Leiter
der „Schule am Dobrock“, Daniel Klink, und den Leiter der Otterndorfer
Hauptschule, Markus Hoppe (vordere Reihe v.l.) Foto: Joppien

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert 
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau 
das Richtige für Ihren 
Geschmack.
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